
Satzung

Volkstanzgruppe 
Laggenbeck e.V.



§ 1
Name, Sitz und Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen

Volkstanzgruppe Laggenbeck e.V.

    und hat seinen Sitz in 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck.

2. Der Verein ist in das Vereinsregister eingetragen.
    Gerichtsstand für alle Streitigkeiten für und gegen den Verein ist Ibbenbüren.         
    Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2
Vereinszweck

1. Zweck des Vereins ist es, westfälisches Volkstum und Brauchtum zu pflegen und 
weiterzugeben sowie aktive Jugendarbeit im Sinne des Kinder- und Jugendplanes
des Bundes sowie des EU-Programmes „Jugend für Europa“, des Landesjugend-
planes sowie des Stadtjugendamtes zu betreiben und deren Satzung anzuerken-
nen. Ferner unterstützt die Volkstanzgruppe die Ziele und Aufgaben der KAB.

2. Der Verein ist parteipolitisch neutral und vertritt den Grundsatz religiöser und welt-
anschaulicher Toleranz.

§ 3
Gemeinnützigkeit

1. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Seine Tätigkeit und etwaiges Vermögen dienen ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung.

2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

3. Die Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. Es darf kein Mitglied durch
Ausgaben, die den gesetzten Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch ver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

4. Zuwendungen an den Verein aus zweckgebundenen Mitteln dürfen nur für die 
vorgeschriebenen Zwecke Verwendung finden.

§ 4
Mitglieder

Die Volkstanzgruppe gliedert sich in folgende Bereiche:
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1. Kindervolkstanzgruppe ab einem Alter von 4 Jahren

2. Aktive Gruppen, denen ab einem Alter von 14 Jahren nach Absprache beige-
treten werden kann.

3. Passive Mitglieder 

4. Ehrenmitglieder
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann die Ehrenmitgliedschaft 
einzelnen Personen verliehen werden, die sich besondere Verdienste bei der 
Unterstützung der Volkstanzgruppe Laggenbeck erworben haben.

§ 5
Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft

1. Anträge auf Aufnahme als Mitglied sind schriftlich an den Vorstand der Volks-
tanzgruppe zu richten, wobei Minderjährige einer Zustimmungserklärung ihrer 
gesetzlichen Vertreter bedürfen.

2. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Das Ergebnis der Entscheidung
ist dem Bewerber schriftlich mitzuteilen. Eine evtl. Ablehnung eines Aufnah-
meantrages bedarf keiner Begründung, es besteht auch kein Anspruch des 
Antragstellers auf Aufnahme in den Verein. Die Ablehnung durch den Vor-
stand ist unanfechtbar.

3. Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss aus dem Verein
sowie mit dem Tod eines Mitgliedes.

4. Der Austritt eines Mitgliedes muss schriftlich erklärt werden; das Schreiben ist 
an den Vorstand der Volkstanzgruppe zu richten. Der Austritt kann jederzeit 
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten erklärt werden. Wäh-
rend des Laufs der Kündigungsfrist hat der/die Austrittswillige, die sich aus der
bisherigen Mitgliedschaft ergebenen Rechte und Pflichten.

5. Der Ausschluss eines Mitgliedes kann nur nach schriftlich begründetem An-
trag eines ordentlichen Mitgliedes durch einstimmigen Beschluss des Gesamt-
vorstandes aus wichtigem Grund erfolgen. Ein solcher Grund liegt vor, wenn 
ein Mitglied gegen die Interessen des Vereins verstoßen hat. Vor der Be-
schlussfassung ist dem betreffenden Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme 
zu geben. Der Ausschluss ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen.

6. Der Ausschluss eines Mitgliedes bedarf keines schriftlich begründeten Antra-
ges, wenn das Mitglied mit seinen Beitragsverpflichtungen mehr als drei Mo-
nate in Verzug ist und auch nach Mahnung innerhalb einer weiteren Frist von 
14 Tagen nicht gezahlt hat.

7. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus der Mit-
gliedschaft. Der Anspruch des Vereins auf rückständige Beträge bleibt beste-
hen.

§ 6
Organe des Vereins

Die Organe der Volkstanzgruppe Laggenbeck sind:
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a) die Mitgliederversammlung (§32 BGB)

b) der Vorstand (§ 26 BGB)

c) der Gesamtvorstand

d) Versammlung der aktiven Gruppen

§ 7
Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung besteht aus den aktiven und passiven Mitgliedern 
sowie den Ehrenmitgliedern. (§ 4, 2-4)

2. In der Mitgliederversammlung sind alle Vereinsmitglieder stimmberechtigt, so-
weit sie das sechzehnte Lebensjahr vollendet haben. Jedes Mitglied hat eine 
Stimme, Stimmenübertragung eines Mitgliedes auf ein anderes Mitglied ist nicht
zulässig.

3. Die ordentliche Mitgliederversammlung muss jährlich bis spätestens zum 31. 
März zusammen treten und wird vom Vorstand mit einer Frist von drei Wochen 
unter Bekanntgabe der vorläufigen Tagesordnung einberufen. Die Einberufung 
erfolgt schriftlich. Anträge der Mitglieder sind mindestens zwei Wochen vor der 
Mitgliederversammlung dem Vorstand schriftlich mitzuteilen.
Sollte es schwerwiegende Gründe für eine Absage oder spätere Durchführung 
der Mitgliederversammlung geben, ist dieses frühzeitig vom Vorstand in schrift-
licher Form mitzuteilen. Den Mitgliedern muss die Möglichkeit gegeben werden,
der Absage oder der Verschiebung zu widersprechen.

4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf Beschluss des Vorstan-
des oder auf schriftlichen Antrag von mindestens 1/3 der stimmberechtigten 
Mitglieder, entsprechend den Bestimmungen für die Einberufung einer ordentli-
chen Mitgliederversammlung, einzuberufen.

5. Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung sind die Berichte des Gesamtvor-
standes, des Vorstandes und der Kassenprüfer vorzutragen. Die Mitgliederver-
sammlung hat über die Entlastung des Vorstandes zu beschließen, die Aktivitä-
ten für das kommende Jahr festzulegen, die Mitgliederbeiträge festzusetzen so-
wie nach Ablauf der Wahlperiode die Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des 
Gesamtvorstandes und der Kassenprüfer vorzunehmen.

6. Die Mitgliederversammlung entscheidet durch Abstimmungen und Wahlen. 
Über Anträge beschließt die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder, falls nicht die Bestimmungen der 
Satzung eine andere Mehrheit vorschreiben. Für die Feststellung der Stimmen-
mehrheit ist allein das Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein - Stimmen 
maßgebend. Stimmenenthaltungen und ungültig abgegebene Stimmen bleiben 
außer Betracht. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.
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7. Abstimmungen sind offen oder auf Antrag von nur einem anwesenden stimm-
berechtigten Mitglied geheim durchzuführen. Wahlen sind grundsätzlich ge-
heim, eine Wahl kann offen erfolgen, wenn die Mitgliederversammlung dies ein-
stimmig beschließt. Gewählt werden kann nur, wer auf der Mitgliederversamm-
lung anwesend ist oder eine schriftliche Erklärung über die Annahme des Am-
tes abgegeben hat. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gülti-
gen Stimmen auf sich vereinigt. Wird eine solche Mehrheit beim Wahlgang 
nicht erreicht, findet zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen 
eine Stichwahl statt; besteht danach Stimmengleichheit, entscheidet das Los.

8. Satzungsänderungen können nur von der ordnungsgemäß einberufenen Mit-
gliederversammlung mit einer Stimmenmehrheit von 2/3 der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

9. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind von der/dem Schriftführer*in 
zu protokollieren. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und von einem 
weiteren Vorstandsmitglied zu unterzeichnen.

§ 8
 Vorstand

1. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die/der erste Vorsitzende (Organisati-
on) und die/der stellvertretende Vorsitzende (Tanzen) und die/der Kassie-
rer(in).

2. Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 

3. Die Vorsitzenden und der/die Kassierer(in) sind einzelvertretungsberechtigt. 

4. Die Mitglieder des Vorstandes können jeder Zeit aus wichtigen Gründen durch
Mehrheitsbeschluss einer ordnungsgemäß einberufenen Mitgliederversamm-
lung abberufen werden.

5. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes innerhalb der Wahlperiode aus, so kann
der Vorstand bis zu einer auf der nächsten Mitgliederversammlung zu treffen-
den Entscheidung (Bestätigung) eine andere Person als Vorstandsmitglied 
berufen. 

6. Mehrere Vorstandsämter können nicht in einer Person vereint sein. Aus-
nahmsweise darf bei einer persönlichen Verhinderung eines Vorstandsmitglie-
des die Aufgabe vorübergehend von einem anderen Mitglied des Vorstandes 
wahrgenommen werden. 

7. Mitglied des Vorstandes kann jedes aktive Mitglied oder Ehrenmitglied des 
Vereins nach Vollendung des 18. Lebensjahres  werden.

§ 9
Gesamtvorstand

1. Der Gesamtvorstand besteht aus der/dem ersten Vorsitzenden, der/dem stell-
vertretenden Vorsitzenden, der/dem Kassierer(in),  optional einer/einem stell-
vertretende(n) Kassierer(in), der/dem Schriftführer(in), sowie den Beisitzern, 
die aus allen aktiven Gruppen kommen können. Sie werden auf zwei Jahre 

5



von der ordentlichen Mitgliederversammlung gewählt; ihre Wiederwahl ist zu-
lässig. Bei Neu- oder Wiederwahl des Vorstandes übernimmt dieser sofort 
nach der Wahl die Geschäfte des Vereins. 
Die Wahlen erfolgen im folgenden Turnus:
1. Jahr (gerade Jahreszahl): Stellvertretende(r) Vorsitzende(r) (Tanzen), 
Schriftführer(in), eine(n) Beisitzer(in), Beisitzer(in) der Kindervolkstanzgrup-
pe, Repräsentant(in).
2. Jahr (ungerade Jahreszahl): Vorsitzende(r) (Organisation), Kassierer(in), 
optional eine(n) stellvertretrende(n) Kassierer(in), drei Beisitzer(innen).

Die Umstellung von Gruppenbeisitzern zu allgemeinen Beisitzern erfolgt auf  
der Mitgliederversammlung, auf welcher der Satzungsänderung zugestimmt  
wurde.

2. Der Gesamtvorstand gestaltet das Vereinsleben, nimmt einzelne Aufgaben 
der Geschäftsführung wahr, bespricht Vereinsangelegenheiten und besorgt 
die Vereinsarbeit. 

3. Der/Die erste Vorsitzende und sein/e Vertreter/in übernehmen die Gesamtlei-
tung und vertreten die Gruppe nach außen. Der/Die erste Vorsitzende ist 
gleichzeitig verantwortlich für die organisatorische Abwicklung der Volkstanz-
gruppe, der/die stellvertretende Vorsitzende übernimmt die Leitung der akti-
ven Gruppe. Die Vorsitzenden vertreten sich gegenseitig und verteilen die 
Aufgaben nach Absprache.

4. Der/Die Kassierer(in) führt in Ergänzung mit dem/der optionalen stellvertreten-
den Kassierer(in) die gesamten Kassengeschäfte. Der/Die Schriftführer(in) 
wirkt mit beim Schriftverkehr, führt Protokoll und die Mitgliederlisten.

5. Die vier aus dem Gesamtverein gewählten Beisitzer(innen) übernehmen ei-
nen Teil der im Vorstand anfallenden Aufgaben. 

6. Dem/Der Kindergruppenbeisitzer(in) fällt die Aufgabe zu, die Interessen der 
Kindergruppe im Verein zu vertreten.

7. Der/Die Repräsentant(in) hat sich um jedwede Außendarstellung des Vereins 
mittels Printmedien, Social-Media, der Website etc. zu kümmern. 

8. Jede Gruppe bestimmt intern eine Person zur Kommunikation zwischen Grup-
pe und Vorstand.

9. Eine andere Aufgabenverteilung bleibt dem Gesamtvorstand bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung vorbehalten.

10.Alle Mitglieder des Gesamtvorstandes sind verpflichtet, bei der Erledigung von
Vereinsobliegenheiten mitzuwirken.

11.Die Mitglieder des Gesamtvorstandes können jederzeit aus wichtigen Grün-
den durch Mehrheitsbeschluss einer ordnungsgemäß einberufenen Mitglie-
derversammlung abberufen werden.

12.Scheidet ein Mitglied des Gesamtvorstandes innerhalb der Wahlperiode aus, 
so kann der Gesamtvorstand bis zu einer auf der nächsten Mitgliederver-
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sammlung zu treffenden Entscheidung (Bestätigung) eine andere Person als 
Vorstandsmitglied berufen.

13.Die Sitzungen des Gesamtvorstandes werden durch den/die Vorsitzende(n), 
bei seiner/ihrer Verhinderung durch den/die stellvertretende(n) Vorsitzende(n) 
und den/die Kassierer(in) einberufen. Der Gesamtvorstand fasst seine Be-
schlüsse mit einfacher Mehrheit. Der Gesamtvorstand ist beschlussfähig, 
wenn mindestens vier Mitglieder anwesend sind.

14.Mehrere Ämter des Gesamtvorstandes können nicht in einer Person vereint 
sein. Ausnahmsweise darf bei einer persönlichen Verhinderung eines Mitglie-
des des Gesamtvorstandes die Aufgabe vorübergehend von einem anderen 
Mitglied des Gesamtvorstandes wahrgenommen werden.

15.  Mitglied des Gesamtvorstandes kann jedes aktive Mitglied oder Ehrenmit-
glied des Vereins nach Vollendung des 18. Lebensjahres werden.

§ 10
Gruppenversammlung

Die Versammlung der einzelnen aktiven Gruppen tritt je nach Bedarf zusammen. Sie
kann vom Gesamtvorstand oder wenigstens von drei Mitgliedern der jeweiligen 
Gruppe einberufen werden. Für den Ablauf der Arbeit der einzelnen Gruppen kann 
sich die Gruppe eine Gruppenordnung geben. Diese kann auf der Gruppenversamm-
lung mit einfacher Mehrheit geändert werden.

§ 11
Trachten

Die Bestimmungen zur Tracht sind in einer gesonderten Trachtenordnung niederge-
schrieben.

§ 12
Beiträge

Zur Durchführung seiner Aufgaben erhebt der Verein jährlich Mitgliedsbeiträge, de-
ren Höhe von der Mitgliederversammlung festgelegt werden.

§ 13
Kassenprüfer

Die zwei Kassenprüfer(innen) werden im Wechsel jeweils für zwei Jahre im Voraus 
gewählt. So kann der neu gewählte Kassenprüfer angemessen angelernt werden. 
Diese haben die Kasse mindestens einmal im Laufe eines Jahres zu prüfen. Sie prü-
fen den Jahresabschluss und berichten auf der Mitgliederversammlung. 
Bei der nächsten Wahl wird ein/e Prüfer/in für eine Amtszeit von einem Jahr gewählt.
Ein(e) Zweite(r) wird für zwei Jahre verpflichtet.

§ 14
Volkstanzheim
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